
Winterdienst: „Ein Drittel
mehr Leistung im System

Stadt bildet dritten Winterdienstbezirk / Öfter räumen auch in kleinen Straße
Von Florian Hesse

HALVER � Die Stadt Halver hat
für den kommenden Winter ei-
nen dritten Winterdienstbezirk
gebildet. Bislang gab es davon
zwei. Ziel ist es, bei massivem
Schneefall schneller und damit
sicherer zu werden.

„Der Winterdienst ist den
Bürgern extrem wichtig“, hat
Bürgermeister Michael
Brosch festgestellt. Bleibt der
Schnee liegen, weil der Bau-
hof nicht mit dem Räumen
nachkommt, steht das Tele-
fon nicht still. Und besonders
nett ist es nicht, was die Mit-
arbeiter oder auch das Stadt-
oberhaupt zu hören bekom-
men. Die Tonlage gefällt
Brosch manchmal nicht,
doch im Grundsatz hat er Ver-
ständnis. Es gehe um Schul-
wege und um den zur Arbeit
oder zum Einkauf. Und gera-
de auf den kleinen Straßen
der Kategorie 3, meist reine
Wohnstraßen, liege keine
Priorität, wenn Durchgangs-
straßen und insbesondere
Rettungswege freigehalten
werden müssten. Nun geht
die Stadt neue Wege.

Wie funktioniert das System
in Halver?

In einem Bezirk ist ein Fahrer
mit einem Gerät unterwegs.
Die Bezirke sind die Kern-
stadt, Südwesten und Südos-
ten. In jedem dieser Bezirke
kann es Straßen der Katego-
rie 1 geben, die auf jeden Fall
freizuhalten sind. Beispiel ist
die Bachstraße mit dem Se-
niorenzentrum Bethanien,

wo medizinische Notfälle
häufiger auftreten dürften als
am Kirchlöher Weg.

Was bringt die Bildung eines
dritten Bezirks?

Dies ermöglicht nun einen
neuen Zuschnitt und eben
kleinere Bezirke. Ist der Fah-
rer mit den wichtigen Stra-

ßen durch, hat er bei seinem
Einsatz nun mehr Zeit, auch
in die kleinen Straßen zufah-
ren. „Wir geben ein Drittel
mehr Leistung ins System.“

Braucht die Stadt dafür mehr
Personal und neue Technik?

Nein. Ein Unternehmen aus
Radevormwald wird dafür in
städtischem Auftrag tätig. Ab-
gerechnet wird mit einem Fi-
xum und nach Stundenlohn.
Der Garten- und Landschafts-
bau werde in die Rufbereit-
schaft des Bauhofs eingebun-
den und fahre ausdrücklich
auch nur auf dessen Anwei-
sung.

Und wie wirkt sich das auf
den Gebühren zahlenden
Bürger aus?

Erst einmal gar nicht. Im
kommenden Jahr bleibt der
Winterdienst ohnehin ge-
bührenfrei, weil die letzten
Winter mild waren und der
Kostenaufwand niedrig blieb.
Aus 2014 waren zudem noch
150 000 Euro übrig, sodass so-
gar noch Geld zurückfließt.
Eine Belastung für den allge-
meinen Haushalt in Halver
entsteht ohnehin nicht, weil
der Winterdienst komplett
über Gebühren zu finanzie-
ren ist.

Halver
EINDRÜCKE
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Weihnachtsmarkt
und Aussichtsturm

Ab heute adventliche Bahnhofstraße
Von Florian Hesse

HALVER � Ein Bild vom Aus-
sichtsturm an der Karlshöhe
werden Besucher auch heute
auf dem Halveraner Weih-
nachtsmarkt finden, und
zwar am Stand des Heimat-
vereins. Wie schon beim Hal-
veraner Herbst hat Peter Bell
vom Heimatverein ein Foto
des Turmes aus dem Winter
2002 vergrößert und in 140
Quadrate unterteilt, auf de-
nen sich Turm-Fans eintragen
können zum Beitrag von 25
Euro. Beim Halveraner
Herbst kam so die stolze
Spendensumme von 3500
Euro zusammen, und Bell ist
zuversichtlich, auch an den
drei Tagen des Weihnachts-
markts Unterschriften für
alle Felder sammeln zu kön-
nen. „Ein Bild hätte sich so-
gar noch in Reserve“,
schmunzelt Bell mit Blick auf
die Begeisterung, die bei den
Halveranern für das Projekt
zu spüren ist.

Der Stand des Vereins ist da-
bei einer von fast 30. Los geht
es heute um 17 Uhr mit der
offiziellen Eröffnung durch

Bürgermeister Michael
Brosch und Wilhelm Helbert
als Vorsitzendem des Heimat-
vereins Halver. Unterstützt
werden sie vom Schulchor
der Lindenhofschule und an-
schließend von den Albert
Singers, die um 18 Uhr zum
Rudel-Karaoke bitten.

Geöffnet ist der Markt am
Samstag von 17 bis 20 und
am Samstag von 14 bis 20 Uhr
sowie am Sonntag von 14 bis
19 Uhr.

Highlight für die Jüngsten
wird am Samstag um 16 Uhr
der Besuch des Nikolauses
sein mit Leckereien für alle
Kinder. Um 18 Uhr folgt noch
ein Auftritt des Schulchores
der Lindenhofschule.

Am Sonntag lädt die Büche-
rei für 15 Uhr ein zur Mär-
chenstunde mit Edelgard von
Hagen. Um 16 Uhr spielt das
Blasorchester „Die Volmeta-
ler aus Schalksmühle“ auf.

Für 18 Uhr ist die Ziehung
der Gewinner des Weih-
nachtsmarkrätsels des Hei-
matvereins und des Allgemei-
nen Anzeigers geplant.

Das Rätsel finden Sie auf der
4. Lokalseite ➔

Musikalische Höhepunkte 2018
Übersicht über die Konzerte des Kulturzeit-Programms

HALVER � Quer durch alle
Sparten führt das Halveraner
Kulturzeit-Programm im
kommenden Jahr auch bei
den Konzerten.

Angefangen beim Mitsing-
Abend „Kölsch singe und
drinke“, auf vielfachen
Wunsch am 20. Januar in der
Brasserie im Kulturbahnhof
wiederholt, bis zur großen
Luther-Hommage mit Dieter
Falk & Sons am 17. Februar
reicht die weite Spanne. Als
besondere Gäste nehmen die
Albert Singers am „Tribute to
Luther, Bach & Co.“ in der
Evangelischen Nicolai Kirche

teil.
In seinem Element können

Rockfans den rockenden
Prof. Dr. Alfred Endres am
Sonntag, 11. März, in der Vil-
la Wippermann erleben. Als
Mitglied des Trios Rockato
lässt der Wirtschafts-Profes-
sor bei der Matineeveranstal-
tung den Rockmusiker raus.
Mit der Essener Sopranistin
Franziska Dannheim gibt es
am 28. April in der Schulaula
der Humboldtstraße ein Wie-
dersehen. Gemeinsam mit
der Pianistin Jeong-Min Kim
führt sie bei der Oper légère
mit einem Feuerwerk an Me-

lodien in die amüsante Welt
von Rossinis „Barbier von Se-
villa“ ein.

Die Sparte Jazz bedient das
Frankfurt Jazz Trio am 9. Sep-
tember mit Jazz-Klassikern
aus verschiedenen Stilepo-
chen. Im Kulturbahnhof lädt
das Trio, das 2018 sein 20-jäh-
riges Bestehen feiert, zur Ma-
tinee. „Ungehobelt(en)“ Um-
gang mit den Instrumenten
macht die Gruppe „Wildes
Holz“ am 3. Oktober mit ei-
nem umwerfenden Sound
wett. Stilistisch grenzenlos
überrascht das Trio auf Block-
flöte, Gitarre und Kontrabass
mit handgedrechselter Holz-
musik von Mozart bis Micha-
el Jackson. Im Saal des Kultur-
bahnhofs bleibt nichts „Un-
gehobelt“. Zu guter Letzt
transportiert die Gruppe Gre-
gorianika, die in Halver bes-
tens bekannt ist, einmal
mehr die Mystik des Mittelal-
ters in die Moderne. Am 8.
Dezember meistern die sie-
ben Sänger in der Katholi-
schen Christus König Kirche
ihren Brückenschlag von der
Vergangenheit in die Gegen-
wart. � MS

„Dieter Falk & Sons“ geben am 17. Februar ein Konzert in der Nico-
lai-Kirche. Mit dabei sind die Albert Singers. � Foto: R. Eikelpoth

Räumen ist Bürgerpflicht
Straßen und Gehwege geschoben
werden Es schadet den Vorgärten
und Rasenflächen nicht, wenn dort
Schnee abgelagert wird.
� Eigentümer sollten darauf ach-
ten, dass am Straßenrand eine Ab-
stellfläche für Müllbehälter frei
bleibt, sodass die Müllfahrzeuge
ungehindert die Behälter aufneh-
men können.
� Wer seiner Räumpflicht nicht
nachkommt, muss mit einer Geld-
buße rechnen. Außerdem können
Schadenersatzansprüche beispiels-
weise. von zu Schaden gekomme-
nen Personen oder Krankenkassen
geltend gemacht werden.
� Fahrzeuge sollten nach Möglich-
keit bei Schneefall auf den Grund-
stücken und nicht auf der Straße
geparkt werden. Am Fahrbahnrand
abgestellte Fahrzeuge behindern
den Räumdienst.

Die Stadt Halver führt den Winter-
dienst auf dem öffentlichen Verkehr
gewidmeten Straßen, Wegen und
Plätzen innerhalb der geschlosse-
nen Ortslagen durch.
Die Beseitigung von Schnee- und
Eisglätte auf Gehwegen und auch
auf einigen Fahrbahnen ist durch
die Straßenreinigungssatzung der
Stadt Halver auf die Grundstücksei-
gentümer übertragen worden.

� In der Zeit von 7 Uhr bis 20 Uhr
gefallener Schnee und entstandene
Glätte sind unverzüglich nach Be-
endigung des Schneefalls bezie-
hungsweise nach Entstehen der
Glätte zu beseitigen.
� Nach 20 Uhr gefallener Schnee
und entstandene Glätte sind werk-
tags bis 7 Uhr, sonn- und feiertags
bis 9 Uhr zu beseitigen.
� Schnee und Eis dürfen nicht auf

Peter Bell mit dem Aussichtsturm im Schnee. Der Heimatverein ist
mit dem Bild auf dem Weihnachtsmarkt präsent. � Foto: Hesse

HALLO, HALVER
Am Küchenschrank ist was ka-
putt. Für Fortgeschrittene: Ein
Topfscharnier hat seinen Dienst
quittiert. Die gibt’s in verschie-
denen Ausführungen, sodass
ich mir im Internet einen Über-
blick verschaffen musste. Der
Marktführer hat einen schick
designten Web-Auftritt und
verspricht ein „exklusives
Schließerlebnis voller Emotion“.
Ich habe dann weiter gesucht.
Tür auf, Tür zu geht bei mir
nämlich ganz ohne Gefühle!

� Thomas Bender

Weniger
Menschen
ohne Job

Zahlen der Agentur
zum November

HALVER � Die Zahl der Ar-
beitslosen ist im November
in Halver gesunken. Das teil-
te gestern die Agentur für Ar-
beit in Iserlohn mit.

Demnach waren in der
Stadt im Grünen 438 Perso-
nen ohne Job. Verglichen mit
den Zahlen des Vormonats
sind das 25 Personen oder 5,4
Prozent weniger. Im Ver-
gleich zum November des
Vorjahres sinkt die Zahl der
Erwerbslosen. Damals waren
473 Halveraner ohne Job. So-
mit liegt die Veränderung im
Vergleich zum Vorjahr bei 35
Personen oder 7,4 Prozent Mi-
nus.

Vor allem Männer
betroffen

Unter den 438 Personen, die
derzeit in der Arbeitslosen-
statistik der Bundesagentur
für Arbeit geführt werden,
sind 247 Männer und 191
Frauen. 110 Ausländer sind
davon in Halver ohne Arbeit,
32 der Menschen ohne Job
sind in Halver unter 25 Jah-
ren sowie 122 Arbeitslose 55
Jahre und älter. Da die Ge-
samtzahl der abhängigen zi-
vilen Erwerbspersonen in
Halver unter 15 000 liegt,
wird für Halver keine Arbeits-
losenquote zur Veröffentli-
chung freigegeben. Aufgrund
eines eingesetzten Schätzver-
fahrens sind die Bezugsgrö-
ßen für kleinere Regionalein-
heiten und Personengruppen
nicht durchgängig valide.

Falsche
Stellvertreterin

HALVER � In unserer Bericht-
erstattung zum Geburtstag
von Ruth Kitzmann (AA von
gestern) wird leider ein fal-
scher Name genannt: Nicht
Monika Ebbinghaus, sondern
die stellvertretende Bürger-
meister Regina Reininghaus
hat die Glückwunsche der
Stadt überbracht. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Das „Cockpit“ des großen Räumfahrzeugs. Am Mittwochabend fand der erste Einsatz des Jahres statt. � Foto: Hesse
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